
1 Der Report-Designer 

Vorweg einige Worte 

Der ReportDesigner von QuickReport ist eine von ASAsoft eingekaufte Komponente. Wir haben den Designer 
etwas angepasst, indem wir weiter unten beschriebene Modelle vorbereitet haben. Auch die AGENTURA-
Benutzerrechte wurden, wie in den beiden nachfolgenden Abschnitten beschrieben, je nach Start-Weise 
integriert. 

Für den ReportDesigner benötigen Sie viel Zeit. ReportDesigner sind grundsätzlich extrem fummelig, 
widerspenstig und nervenraubend. Trotzdem ist es die einzige Möglichkeit, für sich selbst individuelle Berichte zu 
generieren, welche NUR Sie haben möchten und ein anderer Kunden wiederum nicht oder einfach anders. 

Es hat also keinen Sinn, sich schnell hinzusetzen, schnell mal eben einen Bericht machen zu wollen und 
ungeduldig zu sein. Wenn Sie diese Geduld und auch die Zeit nicht haben, was verständlich ist, dann müssen Sie 
sich mit den Berichten zufrieden geben, die bereits in AGENTURA enthalten sind. 

Das Positive an diesen Designern ist es, wenn man wirklich, auch wenn nach langem Sitzen, einen Bericht 
generiert hat, der einem immer wieder beim Öffnen gefällt, sehr motiviert ist, neue Berichte zu entwerfen. So 
zumindest sollte es Ihnen gehen. 

In den nachfolgenden Abschnitten wird die Vorgehensweise für zwei neue Berichte ausführlich beschrieben. Mehr 
Beschreibung ist aus unserer Sicht nicht möglich, denn es hilft nichts, wenn man hier alle Schaltflächen 
beschreibt und am Ende niemand weiss, was er beispielsweise mit diesen anfangen kann (was jedoch leider oft 
in Handbüchern der Fall ist, bei deren Software ein Designer angebunden ist). Es gibt für den Designer lediglich 
noch ein englischsprachiges Handbuch, welches mehrere hundert Seiten hat. 

Wenn Sie also Schritt für Schritt den beiden Beschreibungen folgen, werden Sie auf jeden Fall zu einem Ergebnis 
gelangen und Sie haben grundlegende Mausklicks gelernt. 

1.1 Start des aus den AGENTURA-Masken heraus (über Menü DRUCK) 

Hier gelten die AGENTURA-Benutzerrechte. Das Benutzerrecht REPORT-DESIGNER in der Benutzerverwaltung 
muss gegeben sein. Es müssen ebenso hierfür die entsprechenden Masken-Rechte vorhanden sein. 

Aus den AGENTURA-Masken heraus gestartet, sind bereits die für einen Bericht aus dieser Maske heraus 
notwendigen Tabellen schon verknüpft. Das bedeutet, Sie müssen sich nicht erst die Datenbanktabellen 
zusammen suchen, die Sie für den Bericht benötigen. Dies ist im Allgemeinen der schwierigste Teil von Report-
Designern. 

Wenn der Designer aus den AGENTURA-Masken heraus gestartet wird, kann im Hintergrund mit AGENTURA 
selbst nicht weiter gearbeitet werden. Das ist bedingt durch die Rechteverwaltung. 

1.2 Start aus dem Menü LISTENDRUCK 

Hier sind die AGENTURA-Benutzerrechte 
ausgeschaltet. Wird in der 
Benutzerverwaltung das Recht Ă¿ber 
Menü-Listendruckñ eingerªumt hat 
Rechte auf ALLE Daten einschl. 
Provisionsdaten der Gesellschaften und 
alle anderen Provisionen. 

Vorteil hier ist, dass im Hintergrund mit 
AGENTURA normal weiter gearbeitet 
werden kann. Denn hier kann der 
Designer ohne die Zugriffsregulierung 
durch die AGENTURA-Rechte und somit 
getrennt von AGENTURA laufen. 

Wenn Sie den Designer aus dem Menü 
LISTENDRUCK heraus starten, können 
Sie entweder eines der Modelle (Kunden/Vermittler/Versicherer) verwenden, bei denen bereits notwendige 



Tabellenverknüpfungen vorhanden sind, oder aber Sie können das FREIE MODELL nutzen, bei dem Sie sich 
allerdings zunächst die gewünschten Datenbanktabellen heraussuchen müssen. 

1.3 Was bedeuten Tabellenverknüpfungen 

Nehmen wir an, Sie möchten eine Vertragsübersicht des Kunden erstellen. 

So benötigen Sie beispielsweise je nach Berichtsinhalt Tabellen wie 

- die Kundenstamm-Tabelle 

- die Vertragsstamm-Tabelle 

- die Vertrags-Detail-Tabelle 

- und nicht zuletzt die Nachschlagetabellen wie VN und VP und Gesellschaften und Sparten etc. 

Diese Tabellen wiederum müssen über ein gemeinsames Feld miteinander verknüpft werden.  

Beispielsweise sind Vertragsstamm und Vertragsdetails über die Vertragsnummer miteinander verbunden. 

Die notwendigen Tabellenverknüpfungen sind in den vorbereiteten Modellen (Kunden-Modell, Vermittler-Modell, 
Versicherer-Modell) bereits hinterlegt. Machen Sie sich es dahingehend in der ersten Zeit einfach und nutzen Sie 
diese vorgefertigten Modelle. 

1.4 Beispiel Berichterstellung Einfache Vertragsübersicht eines Kunden 

Startleiste Hauptmenü, Verwalten KUNDEN, VERTRAGSÜBERSICHT 

Suchen Sie sich zunächst einen Kunden mit mehreren Verträgen heraus, damit Sie bei der Vorschau während 
der Berichtserstellung auch genügend Beispieldaten sehen. 

Der Bericht wird erstellt für die jeweilige Vertragsübersicht des Kunden, bei dem Sie sich in AGENTURA gerade 
befinden. 

Gehen Sie im KUNDEN-Formular über den Menüpunkt DRUCK auf den ReportDesigner. 

Der Designer öffnet sich mit einem im Hintergrund leeren Formular. Im Hintergrund sehen Sie die bereits 
verfügbaren Tabellen, welche über Start aus dem KUNDEN-Formular heraus bereitgestellt werden. 

Abb.: über das Kunden-Formular in den Designer eingefügte Datenbanktabellen 

Im Vordergrund erscheint ein Fenster, in welchem Sie nun vorab einige Berichtseinstellungen vornehmen 
können. Alles ist jedoch im Nachhinein auch noch konfigurierbar. Beginnen Sie jedoch zunächst hiermit: 



 

F¿r die Vertrags¿bersicht benºtigen Sie das ĂEinzelformularñ. 

ĂEin Datensatz auf einer Seiteñ bedeutet in dem Fall: die Vertrags¿bersicht soll jeweils nur f¿r einen Kunden 
erstellt werden. Dass dort auch Details, wie Vertrags-Details enthalten sind, ist hiermit nicht gemeint. 

 

Als Datenquelle für den Report wählen Sie TKundenstamm aus und klicken auf WEITER. Das ist die 

Hauptdatenquelle, an der dann wiederum die Vertragsstämme hängen. Dazu aber später. 

 

Sie können hier nun vorab die Felder auswählen, welche Sie benötigen. Dies können Sie hinterher immer noch 
aus dem Tabellenfenster im Hintergrund heraus tun. Wenn Sie es jedoch jetzt schon machen, werden die 
ausgewählten Felder jedoch gleich erst einmal in den Bericht eingefügt und Sie müssen es nicht manuell tun. 

Des Weiteren benötigen Sie ja auch noch die Vertragsdaten, aber dazu auch später, denn an dieser Stelle 
können zunächst nur Datenfelder aus der Hauptdatenquelle ausgewählt werden. 

Klicken Sie auf WEITER. 

 

Sie können dem Bericht schon jetzt einen Titel geben. 



(Dieser kann später immer noch korrigiert werden. Auch ist es möglich über die normale Datei-Umbenennung von 
Windows dem Bericht einen anderen Namen zu geben, so, als würden Sie ein Word-Dokument umbenennen.) 

Stellen Sie auch hier gleich ĂQuerformatñ ein. 

Spalten pro Seite bedeutet nicht die Spaltenanzahl wie etwa: Spalte Vers.schein.Nr./Gesellschaft/Sparte/Beitrag, 
sondern würde bedeuten, wie oft Sie diese gerade aufgezählten Spalten nebeneinander darstellen möchten. In 
unserem Beispielfall benötigen wir natürlich nur eine Spalte pro Seite. Das Inhaltsverzeichnis dieses Handbuches 
ist zum Beispiel zweispaltig. Dort ist die Anordnung der Indexeinträge 2-spaltig. 

Klicken Sie auf WEITER. 

 

Auch hier gilt, die Linien können in jedem Fall später noch in den Bericht eingebaut werden. Probieren Sie aus, 
was passieren würde, indem Sie hier probeweise die Kästchen markieren. 

Klicken Sie dann auf WEITER. 

 

Spassens halber können Sie an dieser Stelle mal auf VORSCHAU klicken. 

Wie Sie dann sehen können, sind bisher nur die eingefügten Kundendaten enthalten und der Bericht sieht noch 
ziemlich komisch aus. 

Klicken Sie im Anschluss auf BEENDEN. 

Neuen Bericht zunächst speichern 

Als nächstes speichern Sie Ihren ersten Bericht am besten unter einem eigenen Namen. (oben links DATEI 
Speichern unter) 

Wir haben bei der Installation unter c:\Abfragen den Ordner reports angelegt. 

In diesem Ordner befinden sich weitere Ordner (ausKunde/ausVermittler/ausGesellschaft). Das hat einen Grund. 

Berichte, welche Sie beispielsweise aus der AGENTURA-Kunden-Maske heraus erstellen, können auch nur 
wieder aus der AGENTURA Kunden-Maske heraus geöffnet werden und Berichte, welche direkt aus dem Menü 
LISTENDRUCK heraus erstellt wurden, können auch nur wieder von dort aus geladen bzw. geöffnet werden. (Der 
Grund ist, dass beispielsweise aus der Vermittler-Maske heraus die Kundendaten nicht vorhanden bzw. ganz 
andere Tabellen enthalten sind und nicht zuletzt die Benutzerrechte durch AGENTURA selbst kontrolliert werden 
müssen.) 

Speichern Sie daher Ihren ersten Kundenbericht auch im dafür vorgesehenen Ordner. 

Teilweise liegen bereits von uns vorgefertigte Musterberichte in diesen Ordnern. Achten Sie daher drauf, dass Sie 
diese nicht überschreiben. 



Beispielsweise speichern Sie diesen neuen Bericht hier unter ĂVertragsuebersicht1ñ (nat¿rlich ohne 
Gänsefüsschen). 

Nach dem Speichern geht es nun weiter mit dem Titelband. 

Das Titelband 

Sie müssen den unteren mittleren Anfasspunkt des Bereiches nach oben schieben, sodass sich das Titelband 
von der Höhe her verkleinert. 

Klicken Sie dann unterhalb des Titelbandes doppelt auf das Arbeitsblatt.  

Es öffnet sich dieses Fenster. 

 

Sie können sich hier die Seitenränder einstellen (oben/unten/links/rechts auf 20mm). Somit haben Sie einen 
vernünftigen Arbeitsbereich, damit der Drucker dann auch nicht zu weit in den Rand hinein druckt. Klicken Sie 
dann auf OK. 

Nun ist der Arbeitsbereich kleiner geworden wie hier in der Abbildung. 

 

Sie müssen das aber nicht so einstellen, je nachdem wie Sie lieber arbeiten. Sie können sich genauso gut auch 
an den Kästchen orientieren und jeweils 2 cm von den Rändern aus frei lassen. (Leider sind die hellgrauen 
Orientierungskästchen hier im SnapShot nicht sichtbar.) 

Die fett dargestellten Felder sind Textfelder, die anderen sind die Datenbankfelder. 

Datenbankfelder erkennen Sie, indem Sie diese einmal anklicken und oben in die Menüleiste schauen. 

 

Wenn Sie das namensgleiche Textfeld anklicken, steht folgendes dort: 

 

Ordnen Sie sich nun die Felder so an, wie Sie möchten. 

Sie können die Textfelder auch löschen, denn nicht immer muss eine Feldbezeichnung vor dem Datenfeld 
stehen. 



Diese Abbildung ist die Vorschau für: Textfeld NAME und dahinter Datenbankfeld NAME. 

 

Es genügt also, wenn man nur den erklärungsbedürftigen Feldern die Bezeichnung voran stellt so wie in 
folgender Abbildung. 

Abb. hier ist nur die fette Kundennummer ein Textfeld 

éund das ist die Vorschau dafür 

Sind die Felder durch das verschieben nun in der Waagerechten unterschiedlich positioniert, markieren Sie alle 
Felder eine Zeile (wie auch bei MS Word mit der gedrückten Shift-Taste und Feld für Feld anklicken. Klicken Sie 
aber zuerst das Feld an, das von der Position her am besten platziert ist. Denn nach dessen Position werden alle 
anderen markierten Felder ausgerichtet. 

Anschliessend klicken Sie auf diese Schaltfläche zum Ausrichten. 

 

Nun gibt es einen Trick, um den Namen eines Kunden etwas schöner und fliessender zu gestalten. Machen Sie 
einfach nach, was folgt: 

Auf diese Schaltfläche klicken  (berechnetes Feld) und gleich anschliessend in den Titelbereich klicken, sie 
haben somit ein neues Feld erzeugt. Folgendes Fenster geht auf: 

 

Hinter AUSDRUCK auf die kleine Schaltfläche mit den Pünktchen klicken 

 

Tippen Sie per Hand folgendes ein oder kopieren Sie sich den folgenden Text aus dem PDF-Handbuch hier 
heraus und fügen ihn mit Rechtsklick in dieses Fenster ein (geht alles): 



TKundenstamm.Anrede+' '+TKundenstamm.Vorname+' '+TKundenstamm.Name+','+' 
'+TKundenstamm.Namenszusatz+','+' '+TKundenstamm.Straße+','+' '+TKundenstamm.PLZ+' 
'+TKundenstamm.Ort 

 

(Man kann dies natürlich auch per Datenfeld- und Funktionsauswahl tun alles manuell versuchen nachzustellen, 
aber dazu müsste man wissen, was die Zeichen in der Programmiersprache zu bedeuten haben.) 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Die Reihenfolge: 

Datenbankfeld Plus-Zeichen Oben-Strich Leerzeichen Oben-Strich Plus-Zeichen Datenbankfeld 

bedeutet: es soll nach einem Datenbankfeld ein Leerzeichen eingefügt werden, anschliessend folgt das nächste 
Datenbankfeld 

Die Reihenfolge: 

Datenbankfeld Plus-Zeichen Oben-Strich Komma Oben-Strich Plus-Zeichen Oben-Strich Leerzeichen 
Oben-Strich Plus-Zeichen Datenbankfeld 

bedeutet: es soll nach einem Datenbankfeld ein Komma eingefügt werden, danach ein Leerzeichen und 
anschliessend folgt das nächste Datenbankfeld 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Klicken Sie im Anschluss auf die Schaltflªche ñPr¿fenò. Sie sollten folgende Anzeige erhalten (natürlich mit Ihren 
Kundendaten und nicht wie hier in der Abbildung mit unseren Musterdaten): 

 

Bestätigen Sie nun alle offenen Fenster mit OK. 

Das entstandene Feld klicken Sie doppelt an und entfernen das Hªkchen bei Ăautomatischer Zeilenumbruchñ. 

Klicken Sie auf OK. 

 

Wenn Sie nun das Feld ganz lang ziehen, sehen Sie, dass alles in einer Zeile steht. Leider hat der Ort nicht mehr 
in die Breite des Reports gepasst, dann wird das Feld abgeschnitten, aber es ist ja auch nur so lang, weil so viele 
Zeichen darin stehen. Der spätere Inhalt des zusammengesetzten Feldes ist nicht so lang. 

Gehen Sie nun auf die Vorschau  Diese sollte so aussehen (nat¿rlich mit Ihren Kundendatené) 

 

Nun können Sie die einzelnen zuvor in den Bericht eingefügten Datenfelder entfernen (anklicken + Entfernen-
Taste), denn Sie haben nun ein neues zusammengesetztes Feld, was viel schöner ist. 



Sie können sich übrigens jeder Zeit aus einem bereits fertigen Bericht diesen Inhalt aus dem Fenster 
ĂBerechneter Ausdruckñ kopieren und in einem neuen Bericht ein neues berechnetes Feld erzeugen und den Text 
dort hinein kopieren. Das klappt aber hier in dem Fall nur mit den Kundenstammdaten, die hier zusammengefügt 
wurden. 

In der Vorschau kann Ihr anfänglicher Titelbereich dann wie folgt aussehen: 

 

Natürlich sind hier der Fantasie keine Grenzen gesetzt, probieren Sie einfach aus, was am besten für Sie 
aussieht. 

Wir gehen nun noch weiter, denn Sie benötigen nun für die Vertragsübersicht auf noch die Felder für die 
Vertragsdaten. 

Als erstes wird jedoch eine Spaltenüberschrift benötigt. 

Columnheader (Spaltenüberschrift) 

Klicken Sie auf die Schaltfläche  und anschliessend klicken Sie in einen Bereich unter dem Titelband. 

Wªhlen Sie im sich ºffnenden Fenster den Typ ĂSpalten¿berschriftñ aus und klicken Sie auf OK. 

 

 

Der Columnheader (die Spaltenüberschrift) ist nun eingefügt. 

Nun müssen die Textfelder für die Spaltenüberschriften eingefügt werden. 

 

Neue Textfelder erzeugen Sie mit dieser Schaltfläche . Anschliessend klicken Sie in den Columnheader 
hinein, damit platzieren Sie das Feld dort hinein. Danach gehen dann gleich die Optionen zu diesem neuen Feld 
auf. Bennen Sie das neue Feld beispielsweise mit ĂSparteñ. Entfernen Sie die Hªkchen Ăautomatischer 
Zeilenumbruchñ und ĂGrºsse automatisch anpassenñ. Das macht sonst evtl.  rger. 

 

Die restlichen Einstellungen können Sie erst einmal so belassen. Klicken Sie auf OK. 



Im Anschluss weiter die anderen Felder einfügen so wie in der Abbildung. 

So sollte das Ergebnis in der Vorschau dann aussehen, die Trennlinie unter den Spaltenüberschriften für die 
Schönheit fehlt jedoch noch. 

 

Trennlinie im Columnheader (Spaltenüberschrift) einbauen 

Mit dieser Schaltfläche erzeugen Sie eine Form:  

Klicken Sie diese Schaltflªche anénoch passiert nichtsé anschliessend klicken Sie in das Band, in welchem Sie 
die Linie einfügen möchten, in diesem Fall klicken Sie in den Columnheader. Es entsteht zunächst ein Rechteck. 

 

Im nun offenen Optionsfenster f¿r Formen stellen Sie nun den Typ Ăhorizontale Linieñ ein. 

 

Die restlichen Einstellungen können Sie erst einmal so belassen. Klicken Sie auf OK. 

 

Ziehen Sie nun Ihre Linie so lang Sie möchten. Schieben Sie am besten auch die Markierung etwas zusammen, 
damit sie nicht so eine hohe Grafik drin haben. 

 

So würde das Ganze schon mal ganz gut aussehen. 

Setzen Sie Ihre Linie nun beispielsweise unter die Textfelder im Columnheader. Dann sieht das Ganze so aus: 

 

Und in der Vorschau sollte es so aussehen: 

 



Sub-Detailband - Datenbankfelder Vertragsdaten einfügen 

Erstellen Sie nun einen Sub-Detailbereich in dem alle Verträge des Kunden angezeigt werden sollen. 

Klicken Sie auf diese Schaltfläche , gemeint ist die dritte von oben, wenn Sie mit der Maus kurz drauf halten, 
erscheint das Kontextmen¿ ĂSubdetailband einf¿genñ. 

Klicken Sie anschliessend in einen freien Bereich unter dem Bereich Columnheader, somit wird das 
Subdetailband eingefügt und es geht sofort das Optionsfenster für dieses Band auf. 

 

Wählen Sie oben bei Tabelle die TVertragsstamm aus, denn hier drin befinden sich die Vertragsdaten aus dem 
Vertragsstamm von AGENTURA (oberer Teil der Seite Vertragsansicht). 

Alle anderen Einstellungen können Sie so belassen, klicken Sie nun auf OK. 

Passend zu den im Columnheader eingefügten Textfeldern (Spaltenüberschriften) müssen nun jeweils darunter 
die dazugehörigen Datenbankfelder eingefügt werden (Sparte, Status usw.). 

Klappen Sie dazu im Tabellenfenster die Tabelle TVertragsstamm auf, klicken Sie dazu auf das voranstehende 

Plus-Zeichen. 

 

Suchen Sie sich nun als erstes das Feld ĂSparteñ aus der Tabelle heraus, klicken es einmal an und ziehen es 
hinüber in das neue noch leere Subdetailband. 

 

(Lassen Sie sich nicht von den hier abgebildeten Band-Nummern (hier im Bild Band 5) irritieren, der Designer 
zählt die eingefügten Bänder nur immer mit, egal wie viele noch im Bericht drin sind bzw. gelöscht wurden, bei 
Ihnen wird jetzt eine andere Bandnummer stehen, das ist egal.) 

Datenbankfelder erkennen Sie immer daran, indem Sie diese einmal anklicken und oben in die Menüleiste 
schauen. 



 

Fügen Sie nun nach und nach alle benötigten Datenbankfelder in das Subdetailband ein und richten Sie diese auf 
einer Höhe aus (wie zuvor schon beschrieben). Am Ende sollte es dann ungefähr so aussehen: 

 

Damit der Bericht etwas übersichtlicher wird, können Sie beispielsweise unter diese Datenfelder wieder eine Linie 
einfügen. Es könnte diesmal eine gepunktete Linie sein, wie hier: 

 

In dieser Abbildung wurde die Linie so dicht an die Datenfelder platziert, dass man sie kaum noch erkennen kann. 
Dies ist oft notwendig, damit die Spalten für die einzelnen Verträge der Vertragsübersicht dann nicht zu breit sind. 
Hinter die Beitragsfelder muss auch noch das Datenbankfeld ĂWaehrungPñ gesetzt werden. 

In der Vorschau sieht das Ganze aber dann so aus: 

 

Das sind Dinge, die man ausprobieren muss und nicht immer einfach sind. Dies und mehr machen alle 
ReportDesigner oft zu widerspenstigen Softwareprogrammen. Es ist auch nicht ausgeschlossen, dass man öfter 
mal am Verzweifeln ist. 

Das Schöne am Designer ist nun, dass Sie je nachdem, was gerade auf der Seite Vertragsübersicht Ihres 
Kunden für Verträge sichtbar sind, nur diese hier angezeigt werden. 

Bedeutet, Sie stellen in der Vertragsübersicht die Anzeige auf ALLE, so werden alle Verträge im Bericht 
angezeigt. Stellen Sie die Anzeige auf policiert, wo werden nur die policierten Verträge angezeigt. 

Seitenfooter 

Zum Abschluss noch die Fusszeile, den so genannten PageFooter oder auch Seitenfooter. 

Klicken Sie auf die Schaltflªche ĂBandñ , anschliessend klicken Sie in einen Bereich unter dem 
Subdetailband, um den Seitenfooter zu platzieren, es geht nun auch wieder sofort das Optionsfenster auf. 



 

Wªhlen Sie im Feld ĂTypñ nun den Seitenfooter aus. Alle anderen Einstellungen kºnnen Sie so belassen, klicken 
Sie auf OK. 

Fügen Sie sich nun wieder (wie bereits schon zuvor beschrieben) eine Trennlinie ein. 

Darunter können Sie wieder solch ein berechnetes Feld mit dem zusammen gesetzten Kundennamen einfügen. 

Rechts unten vielleicht noch einmal die Kundennummer. 

Der Seitenfooter ist immer sinnvoll, wenn es zum Druck mehrerer Seiten kommen kann, damit noch einmal die 
Kundendaten unten in der Fusszeile zu sehen sind. Denn das Titelband, in welchem die Kundendaten ganz oben 
eingefügt wurden, wird immer nur einmal am Anfang gedruckt. 

 

Man muss auch darauf achten, dass der Bereich des Seitenfooters nach unten hin noch ein wenige frei bleibt. Sie 
sehen es dann in der Vorschau, wenn Sie den Seitenfooter-Bereich gleich unter das zusammen gesetzte Feld 
setzen würden, hängen die Daten dann zu weit unten auf der Seite. 

 


